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der Ev.-Luth. Kirchgemeinden Glauchau (mit Wernsdorf)  

 

Freundliche Reden sind Honigseim, süß für die Seele  

und heilsam für die Glieder. 
 

Sprüche  16,24 



Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Kirchgemeinde, 

Nachgedacht                       2 

 

kennen Sie 

das Wort 

„Honig-seim“? 

Ich habe mir 

darunter nicht 

allzu viel vor-

stellen kön-

nen. Aber es gibt es tatsächlich. In der 

Online-Ausgabe des Duden wird als Be-

deutung angegeben: „ungeläuterter Ho-

nig, wie er aus den Waben abfließt.“ 

Und als Beispiel wird geschrieben „seine 

Worte, Reden waren süß wie Honigseim 

(gehoben; klangen sehr schmeichle-

risch, angenehm).“ 

Honigseim – an diesem alten Wort bin 

ich beim Monatsspruch für den Monat 

Juni gedanklich „hängen geblieben“, 

wenn es heißt: „Freundliche Reden 

sind wie Honigseim, süß für die Seele 

und heilsam für die Glieder.“ (Sprüche 

16,24) 

Reden, die gesund machen, oder eben 

auch Worte, die krank machen. So et-

was gibt es. Ich kann mit ihnen jeman-

den verletzen, ich kann aber auch trös-

ten und stärken.  

Wie gut tut ein gutes Wort, gerade dann, 

wenn ich unzufrieden oder traurig bin. 

Und wie sehr kann ich auch abstumpfen 

bei der Flut von Worten, die mir jeden 

Tag begegnet.  

Im Buch der Sprüche sind Lebenserfah-

rungen gesammelt, die als Sprichworte 

von Generation zu Generation weiterge-

geben wurden – und das nicht mit erho-

benem Zeigefinger, sondern als guter 

Ratschlag, damit der Lebensweg erfüllt 

und glücklich gegangen werden kann. 

Dabei spielt natürlich die Bindung an 

Gott eine wichtige Rolle. Aber genauso 

geht es auch um das Miteinander der 

Menschen durch alle Generationen und 

sozialen Schichten hindurch.  

Was verbindet Menschen? Was gibt ei-

ner Gesellschaft Halt? Ist es Abgren-

zung? Ist es ein überzogenes Selbstbe-

wusstsein? Oder lebt Gesellschaft nicht 

viel mehr davon, dass Menschen fürei-

nander da sind, aufeinander achten, 

sich gegenseitig aufmuntern, aber auch 

stützen und tragen?  

Dem freundlichen Reden wird dabei ein 

großes Gewicht gegeben. Und es wird 

eben verglichen mit süßem Honigseim. 

Seim meint dabei einen dickflüssigen 

Saft oder einen Sirup. Aus ihm kann viel 

mehr werden, selbst wenn er verdünnt 

wird. Und er ist süß, kostbar. Dieser 

Seim fließt auch nicht so schnell weg 

wie Wasser, vielmehr bewegt er sich 

langsam, bleibt haften und breitet sich 

allmählich aus. Das hat vor allem auch 

etwas mit Zeit und Geduld zu tun.  

Sprechen wir eigentlich heute noch sol-

che Worte? Haben wir dafür in unserem 

Alltag noch Zeit?  

Erst vor wenigen Tagen sagte mir ein 

Mann in Erinnerung an seine Kindheit: 

„Wir waren als Familie arm. Aber meine 

Eltern hatten Zeit für uns Kinder!“ 

Das machte mich sehr nachdenklich. 

Armut kennt heute bei uns kaum je-

mand. Dafür haben wir oft nicht mehr 

die Zeit und die Geduld, dass freundli-

che Reden sich wie Honigseim allmäh-

lich ausbreiten und haften bleiben kön-

nen.  

Aber vielleicht gelingt es uns ja in den 

kommenden Wochen des Sommers, uns 

unterbrechen zu lassen für freundliche 

Reden, von uns gesprochen oder von 

uns gehört und aufgenommen, süß für 

die Seele und heilsam für die Glieder.  

Seien Sie herzlich gegrüßt, auch im Na-

men von Pfr. Lepetit, aller Mitarbeiten-

den und des Kirchenvorstandes,  

Ihr Pfr. Matthias Große 



3                                                   neue Vikarin 

Herzliche Einla-

dung zum Männer-

treff am 

26.06.2019 um 

19:30 Uhr (s. Seite 

4) und am 31.07.2019, bereits Treff um 

18:00 Uhr in der Dorotheenstraße zur 

Abfahrt nach Zwickau zur Dombesichti-

gung .  

Das Vorbereitungsteam 

Der Männertreff lädt ein 

Liebe Gemeinde,  

vielleicht haben 

wir uns schon 

kennengelernt. 

Mein Name ist 

Dominique 

Meichsner und 

ich bin 28 Jahre 

alt. Ich bin ganz 

in der Nähe, in 

Limbach-

Oberfrohna, 

aufgewachsen 

und habe in 

Leipzig Theolo-

gie studiert. Im Sommer letzten Jahres 

konnte ich mein Studium abschließen 

und durfte daher ab September als Vika-

rin arbeiten. Zusammen mit meinem 

Mann und unseren drei Kindern (6, 5 

und fast 2 Jahre alt) bin ich nach 

Glauchau gezogen.  

Das erste halbe Jahr des Vikariats ist 

von der Pädagogik geprägt.  In dieser 

Zeit durfte ich in Crimmitschau in der 

Gemeindepädagogik und an der Schule 

im Religionsunterricht Erfahrungen sam-

meln. Anfang März startete der zweite 

Teil des Vikariats, bei dem es darum 

geht, die Arbeit als Pfarrer oder Pfarrerin 

kennen zu lernen und Stück für Stück 

selber Aufgaben zu übernehmen. Unter-

brochen wird diese Praxiszeit immer 

wieder von verschiedenen thematischen 

Kurswochen in Leipzig, Dresden oder 

Wittenberg.   

Wir wurden bisher sehr freundlich will-

kommen geheißen und ich freue mich 

schon sehr auf die gemeinsame Zeit mit 

Ihnen. Für weitere Gespräche und Rück-

fragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfü-

gung (dominique.meichsner@evlks.de).  

Dominique Meichsner 

Elternabend Konfis Kl. 7 im Schuljahr 2019/2020 

Es wird nicht mehr lang dauern, da ist 

wieder ein Schuljahr zu Ende. Für uns 

bedeutet das: Wir planen für das neue 

Schuljahr, auch für den Konfirmanden-

unterricht.  

Deshalb lade ich alle Kinder, die im neu-

en Schuljahr in die 7. Klasse kommen 

und am Konfirmandenunterricht interes-

siert sind, und ihre Eltern zu einem In-

formationsabend ein. Wir treffen uns 

am Donnerstag, den 13. Juni 2019, um 

18:00 Uhr im Georgensaal in Glauchau 

(Kirchplatz 7, EG rechts). Einerseits wird 

es dort um ein erstes Kennenlernen 

gehen, andererseits auch um organisa-

torische Absprachen.  

Wer sich im Vorfeld informieren möchte, 

kann sich gern an mich wenden.  

Pfr. M. Große (Tel.: 03763-400518) 

mailto:dominique.meichsner@evlks.de
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Klöster und Oasen in der Felswüste 

Joachim 

Krause er-

zählt zu vie-

len Bildern 

von einer 

Reise nach 

LADAKH  

Ladakh – 

eine ferne, 

fremde, exotische Welt. Der Landstrich 

war über tausend Jahre lang ein eigen-

ständiges Königreich, gelegen im Nor-

den Indiens, hinter dem Himalaya. Vom 

benachbarten Tibet her ist das Land 

stark durch den Buddhismus geprägt. In 

der eigentlich lebensfeindlichen Fels-

wüste (nicht einmal ein halbes Prozent 

der Landfläche kann ackerbaulich ge-

nutzt werden) begegneten wir Mönchen 

in ihren prächtigen Klöstern und besuch-

ten Bauern, die in harter Arbeit die Oa-

sen zum Blühen bringen. Wir trafen ar-

me, aber gelassene und zufriedene und 

gastfreundliche Menschen, wir haben 

bei ihnen Buttertee getrunken und vege-

tarische Köstlichkeiten genossen. Unse-

re Tour führte auf abenteuerlichen 

„Highways“ entlang steiler Felsen hinauf 

zu hohen Pässen. Zwischen 3500 und 

5400 Metern Höhe waren wir dem Him-

mel ganz nah. 

Zum offenen Abend am Mittwoch, dem 

26.6.2019 um 19.30 Uhr wird herzlich 

eingeladen in das Lutherhaus in Glauch-

au, Ecke Wilhelmstraße/

Dorotheenstraße. 

Das Vorbereitungsteam  

…unser Programm in der St. Georgen-

kirche Glauchau: 
 

Freitag, 28.06. 

20:30 Kirchen- und Turmführung  
 

Sonnabend, 29.06. 

13:00 – 17:00 Uhr: Offene Kirche 

14:00, 14:45, 15:30, 16:15 Uhr: Turm-

führungen 

20:30: Kirchen- und Turmführung 
 

Sonntag, 30.06. 

10:00 Uhr Schlosshof (bei Regen in der 

Kirche St. Georgen): Stadtfestgottes-

dienst  

Verschiedene christliche Gemeinden der 

Stadt laden ein zum gemeinsamen Got-

tesdienst. 
 

14:00 – 16:30 Uhr: Offene Kirche  

14:30, 15:15, 16:00 Uhr: Turmführun-

gen 

17:00 Uhr Konzert an der Silbermannor-

gel mit Jazzorganist Henning Pertiet aus 

Verden (s. Seite 16) 

28.-30. Juni 2019: Stadtfest in Glauchau 
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Von manchem vielleicht gar nicht wahr-

genommen, treffen wir – (hauptsächlich) 

Mamas mit Kindern aus Glauchauer 

Gemeinden und dem Umland – uns im 

Georgensaal zum „Vogelnest“ – dem 

Eltern-Kind-Kreis der Kirchgemeinde 

Glauchau. Bei uns geht es keineswegs 

ruhig zu. Etwa 20 Kinder im Alter von 

wenigen Monaten bis zum sechsjährigen 

Vorschüler sind nicht zu überhören. 

Nach dem Begrüßungslied gibt es stets 

eine Andacht für die Kinder, gefolgt vom 

gemeinsamen Frühstück. Während die 

Kleinsten anschließend spielen, können 

die Größeren basteln. 

Am Mittwoch, 19. Juni 2019, 9.00 Uhr 

wollen wir erstmals einen Gottesdienst 

mit und speziell für unsere Kinder bei 

Sonnenschein im Wernsdorfer Pfarrgar-

ten feiern (Schlechtwettervariante: 

Wernsdorfer St.-Anna-Kirche). Wer hat, 

bringe bitte eine Picknickdecke mit. Im 

Anschluss gibt es im Pfarrhaus ein ge-

meinsames Frühstück, zu dem jeder 

etwas beitragen kann. 

Alle Interessierten sind ganz herzlich 

dazu und zu den anderen „Vogelnest“-

Terminen (siehe S. 17) eingeladen. 

Das Team des Vogelnests 

Krabbelgottesdienst am 19. Juni, 9:00 Uhr in Wernsdorf 

In dieser wunderschönen, fantastischen, 

traditionellen Küche haben bereits Ge-

nerationen gekocht. Immer wieder wird 

sie auch von Kindern und Jugendlichen 

oder beim Brunch genutzt. Aber wenn 

Sie genau hinsehen, dann entdecken 

Sie: die Generationen haben ihre Spuren 

hinterlassen. Deshalb wollen wir eine 

neue Küche einbauen. Dabei werden wir 

von einem Küchenstudio unterstützt, 

das uns eine hochwertige Ausstellungs-

küche zu günstigen Preisen abgibt. Eine 

Tischlerfirma hat zugesagt, den Aufbau 

unentgeltlich zu übernehmen. Eine 

Spenderin wird ein großes Induktions-

kochfeld zur Verfügung stellen, damit 

gerade beim Kochen mit Kindern die 

Verbrennungsgefahr minimiert wird. Da-

für 

schon 

jetzt ein 

herzli-

ches 

Danke-

schön!  

Den-

noch 

bitten wir Sie, den Kauf der Küche mit 

einer Spende zu unterstützen. Die Kü-

che wird in der Gemeindearbeit von Jung 

und Alt vielfältig nutzbar sein. Die Bank-

verbindung finden Sie auf der vorletzten 

Seite des Gemeindebriefes. Bei Rückfra-

gen können Sie sich gern an Pfr. Große 

wenden. 

Vielen Dank!! 

Neue Gemeindeküche  
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Am 05. bzw. 12. Mai wurden 26 Jugend-

liche in St. Georgen Glauchau, Weidens-

dorf und Niederlungwitz getauft bzw. 

konfirmiert.  

Überall waren Eltern, Paten, Familie, 

Freunde, Bekannte und viele Gemeinde-

glieder gekommen, um mit den Jugendli-

chen die Gottesdienste zu erleben.  

Dabei war der Zuspruch besonders  

wichtig: Der HERR behüte dich vor al-

lem Übel, er behüte deine Seele. 

Der HERR behüte deinen Ausgang und 

Eingang von nun an bis in Ewigkeit! (Ps 

121,7-8) 

Konfirmiert bzw. getauft wurden: 

In Glauchau St. Georgen:  

Isabella Carniel (Schlunzig) 

Lena Ekkert (Glauchau) 

Fine Etzoldt (Glauchau)  

Paul Görner (Glauchau) 

Magdalena Große (Glauchau) 

Katharina Henke (Niederlungwitz) 

Laura Keilberg (Glauchau) 

Laura Kirste (Weidensdorf) 

Nils Klopsch (Wernsdorf) 

Susanne Lindemann (Glauchau) 

Liara Meyer (Glauchau) 

Luisa Müller (Glauchau) 

Lena Prokop (Glauchau) 

Susanna Rausch (Glauchau) 

Mathis Schlüwe (Glauchau) 

Jette Schultze (Glauchau) 

In Weidensdorf:  

Johanna Demmrich (Weidensdorf) 

Charis Deparade (Remse) 

Charlotte Meyer (Remse) 

In Niederlungwitzer St. Petri:  

Hannes Benicke (Niederlungwitz) 

Jonas Beyer (Lobsdorf) 

Aaron Esche (Niederschindmaas) 

Johannes Haase (Gesau) 

Friedrich Nagel (Niederlungwitz) 

Jan Nürnberger (Lobsdorf) 

Tim Nürnberger (Niederlungwitz) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir wünschen den Jugendlichen, dass 

sie auf Ihrem Lebensweg spüren, wie 

gut es ist, unter Gottes Hut unterwegs 

zu sein, sich auf ihn verlassen zu kön-

nen und ein Ziel zu haben, das über un-

sere Welt hinausreicht.  

Unser HERR lasse sie Heimat finden in 

unseren Gemeinden und in unserer Kir-

che! 
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Ausstellung „So leben wir - Familien in Sachsen im Porträt“ 

Wie leben Familien bei uns in Sach-

sen? Welche Bedürfnisse und Sorgen 

bewegen sie? 

Diesen Fragen geht die Ausstellung „So 

leben wir - Familien in Sachsen im Port-

rät“ der Evangelischen Aktionsgemein-

schaft für Familienfragen (EAF) nach. Sie 

wurde vom Sächsischen Sozialministeri-

um gefördert und tourt seit einem Jahr 

durch das Land. 

Dazu wurden 18 Familien in ganz ver-

schiedenen Konstellationen interviewt 

und porträtiert: Ehepaare mit und ohne 

eigene (Adoptiv)Kinder, Patchworkfami-

lien, unverheiratete Paare, gleichge-

schlechtliche Partnerschaften mit und 

ohne Kind, Familien mit einem interkul-

turellen Hintergrund und Alleinerziehen-

de mit Kindern geben Auskunft über ihr 

tägliches Leben, ihr Zeitbudget, ihre 

Wünsche an Politik, Gesellschaft und an 

sich selbst.  

14 der Familien engagieren sich in 

Kirchgemeinden oder Religionsgemein-

schaften. 

Verantwortung für andere Menschen im 

Rahmen von Familie zu übernehmen, ist 

Kern christlich bestimmter Lebenspra-

xis. Das wird auch in den Porträts der 

Wanderausstellung deutlich. 

Unter den vorgestellten Familien findet 

sich auch eine Familie aus Glauchau 

und so ist es uns, den Mitarbeiterinnen 

der Familienberatungsstelle des Diako-

niewerkes Westsachsen eine Freude, 

die Wanderausstellung nach Glauchau 

holen zu können. Sie wird zu Beginn des 

Stadtfestes in Glauchau am 28. Juni bis 

zum 10. Juli 2019 in der Georgenkirche 

zu sehen sein. Sie können die Porträts 

während des Stadtfestes und auch zu 

den üblichen Öffnungszeiten der Kirche 

am Mittwoch in der Zeit von 10 – 16 Uhr 

und am Samstag von 13 – 17 Uhr be-

sichtigen. 
 

Carolin Hummel 

Familienberatungsstelle 

Diakoniewerk Westsachsen 

Tel: 03763 2668 

www.diakonie-westsachsen.de/familie 
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Kinderseite          10 

Jesus Passionsweg 

Hallo liebe LeserInnen unseres Gemein-

debriefes! Hier melden sich die Kids der 

Kinderkirche (Kiki)!! 

Wir wollen Sie/Euch ein Stück an unse-

rem gemeinsamen Erleben teilhaben 

lassen. 

In der Passionszeit hörten und lernten 

wir in der Kiki viel über die Passion und 

den Weg Jesu ans Kreuz und die vielen 

Ereignisse auf diesem Weg. 

Das hat uns tief beeindruckt! 

Zuerst hörten und lasen wir ein Teil-

stück, z.B. den Einzug Jesu in Jerusa-

lem. Anschließend bauten wir das Ge-

hörte nach unseren Vorstellungen nach. 

Die Kinder hatten dafür sämtliches Ma-

terial von zu Hause mitgebracht.  Eine 

Mutti schleppte einen Sack Blumenerde 

an!! Playmobil-Figuren halfen uns, die 

Tiere und Menschen darzustellen. Voller 

Eifer begann unser Plan, die Passion 

Jesu darzustellen, mit dem Sammeln 

des Materials. 

Die einzelnen Szenen, die dann erarbei-

tet und dargestellt wurden, waren: 

1. Jesu Einzug in Jerusalem 

2. Jesu Gebet und Gefangennahme auf 

Golgatha 

3. im Hof des Hohenpriesters 

4. die Kreuzigung 

5. die Grablegung. 

Die Kinder waren von den Ereignissen 

sehr ergriffen, hatten viele Fragen und 

gemeinsam fanden wir Antworten! Z.B. 

die Verleugnung durch Petrus: 

- Wie schnell kann mir das auch passie-

ren!? 

- Eigentlich war Petrus mutig; er ging mit 

bis in den Hof des Hohenpriesters, aus 

Liebe zu Jesus! 

- Und dann: Was bedeutet es, bitterlich 

zu weinen?  Ein Kind: „Wenn ich von mir 

selbst soooo enttäuscht bin und mich 

schäme für das, was ich getan habe!!“ - 

Aber wie tröstlich: bei Jesus bin ich nicht 

verloren! ER nimmt mich wieder an - wie 

den Petrus!! 

Ein anderes Kind: „Bitterlich weinen ist, 

wenn das Herz überfließt von Traurig-

keit, weil ich was falsch gemacht  habe!“ 

Mich hat das auch sehr beeindruckt, wie 

die Kinder mitgegangen sind! Sie haben 

zu Hause Vorbereitungen getroffen und 

weiter gebastelt für den Passionsweg. 

Ein Kind hat z.B. ein Kreuz gebastelt 

und ein leeres Grab - was sind die gro-

ßen Steine und die Dunkelheiten in un-

serem Leben? 

Der Stein ist weggewälzt - das Grab ist 

leer!! 

„Der Herr ist auferstanden - ER ist 

wahrhaftig auferstanden!“ 

Das haben wir nun nach den Osterferien 

buchstabiert! 

Und wir haben Osterbrötchen gebacken, 

miteinander geteilt und gegessen! 

Die Emmausjünger waren gefangen in  
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Ihrer Traurigkeit; ihr Herz war kalt und 

leer bis Jesus mit ihnen ging! „Brannte 

nicht unser Herz in uns!“ 

Und endlich verlieren sie ihren 

„Tunnelblick“, als Jesus das Brot bricht! 

„Herr bleibe bei uns, denn es will Abend 

werden und der Tag hat sich geneiget!“ 

So haben wir gesungen. 

Ja, bleibe bei uns, auferstandener Je-

sus, und lass uns deine Nähe spüren! Er 

schenkt uns Gemeinschaft und ist mit-

ten unter uns! Ich 

glaube, dass wir 

das gemeinsam 

erleben konnten 

und immer wieder 

erleben. 

Ich bitte Sie/Euch 

von Herzen: nehmt 

Anteil am Weg un-

serer Kinder! Betet 

für sie! Und ich lade 

Sie/Euch herzlich 

ein: wenn Sie/Ihr einmal Zeit und Lust 

habt, könntet Ihr/Sie uns sogar auch 

mal besuchen (Zeiten stehen im Ge-

meindebrief. Bitte vorher anfragen!). 

Danke an alle Eltern/Großeltern, die 

immer wieder auf verschiedene Weise 

mithelfen!!! 

Gott behüte Sie/Euch alle, und eine 

schöne Frühlingszeit! 

Ihre/Eure Eva Cramer  

und die Kids der Kinderkirche  

Wohnung zu vermieten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau bietet ab sofort eine Zweiraumwoh-
nung im Dachgeschoss des Diakonats, Kirchplatz 3, in Glauchau.  
 

Die Wohnung liegt ruhig und zentral im Glauchauer Stadtzentrum.   
 - Wohnfläche: 56 m²  
 - monatliche Kaltmiete: 4,80 € / m² zzgl. Nebenkosten 
 

Interessenten melden sich bitte bei Herrn Gottschalk in der Pfarramts-
kanzlei, Kirchplatz 7, in Glauchau, Tel. 03763-50 93 17. 



Wir feiern Gottesdienst 
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Montag, 24. Juni   Johannistag  
  

14:30 Uhr Reinholdshain Andacht auf dem Friedhof       C. Pöschmann 
 

17:00 Uhr Kuhschnappel Andacht auf dem Friedhof     Prädkn. M. Schweikart 

18:00 Uhr Wernsdorf  Andacht auf dem Friedhof            Pfr. M. Lepetit 
 

18:00 Uhr Lobsdorf  Andacht auf dem Friedhof      Prädkn. M. Schweikart 
 

19:00 Uhr St. Georgen  Andacht auf dem Friedhof        Pfr. M. Große 
 

19:00 Uhr Niederlungwitz Andacht auf dem Friedhof                 Pfr. M. Lepetit 

Sonnabend, 08. Juni    
 

16:00 Uhr Reinholdshain mit Taufe                        Pfr. M. Große 

Montag, 10. Juni   Pfingstmontag  
  

10:00 Uhr Bismarckturm Ökumenischer Gottesdienst, im Anschluss Grillen
                           Pfr. Dr. W. Styra / Pfr. M. Große / Pfr. M. Lepetit 

     (s. Seite 8)   
 

10:00 Uhr  Niederlungwitz mit Hlg. Abendmahl    Prädk. A. Mühler 

Sonntag, 09. Juni   Pfingstsonntag 

9:00 Uhr Wernsdorf  mit Hlg. Abendmahl        Pfr. M. Lepetit 
 

10:00 Uhr Lobsdorf  Gottesdienst auf dem Sportplatz       Pfr. M. Große 
 

10:30 Uhr Luther   mit Taufe und Kindergottesdienst     Pfr. M. Lepetit 

Sonntag, 16. Juni   Trinitatis  
  

10:00 Uhr Luther   Festgottesdienst anlässlich der  

     Jubelkonfirmation mit Kindergottesdienst  
                 Pfr. M. Große 
 

14:00 Uhr Wernsdorf  Festgottesdienst anlässlich der  

     Jubelkonfirmation                   Pfr. M. Lepetit 
 

14:00 Uhr Reinholdshain Gemeindefest           Gem.-pädg. U. Aehlig 
 

Sonntag, 23. Juni   1. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00 Uhr St. Georgen  Musikalischer Gottesdienst mit Kindergottes- 

     dienst            Pfr. M. Große 
  

   Kollekte: Missionarische Öffentlichkeitsarbeit - Landeskirchliche 

   Projekte des Gemeindeaufbaus 

Sonntag, 02. Juni   Exaudi 
 

10:00 Uhr St. Georgen  mit Kindergottesdienst           Vikn. D. Meichsner 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz           Pfr. M. Lepetit 
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Sonntag, 21. Juli   5. Sonntag nach Trinitatis  
     

9:00 Uhr Lobsdorf               Vikn. D. Meichsner 

10:30 Uhr St. Georgen                Vikn. D. Meichsner  
     

   Kollekte: Aus– und Fortbildung von haupt– und ehrenamtlichen  

   Mitarbeitern im Verkündigungsdienst 

Sonntag, 14. Juli   4. Sonntag nach Trinitatis 
  

9:00 Uhr Wernsdorf               Vikn. D. Meichsner 
 

9:00 Uhr Reinholdshain mit Hlg. Abendmahl               Prädk. A. Mühler 
 

10:30 Uhr Luther                Vikn. D. Meichsner 
 

10:30 Uhr Niederlungwitz mit Hlg. Abendmahl    Prädk. A. Mühler 

Sonntag, 30. Juni   2. Sonntag nach Trinitatis  

10:00 Uhr Schlosshof  Stadtfestgottesdienst                        Ev. Allianz 
c 

10:00 Uhr Lobsdorf            C. Pöschmann 

An allen Sonntagen, an denen die Kollekte nicht erwähnt wurde,  

ist sie für Ihre Heimatgemeinde bestimmt.  

Sonntag, 07. Juli   3. Sonntag nach Trinitatis  
 

9:00 Uhr Luther   mit Hlg. Abendmahl                    Pfr. M. Große 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz              Vikn. D. Meichsner  
 

10:30 Uhr St. Georgen  mit Hlg. Abendmahl         Pfr. M. Große 
 

   Kollekte: Kirchliche Frauen-, Familien– und Müttergenesungsarbeit 

Sonntag, 28. Juli   6. Sonntag nach Trintatis 
  

9:00 Uhr Luther   mit Hlg. Abendmahl           Pfr. i. R. W. Strobel 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz           C. Pöschmann  
  

10:30 Uhr Wernsdorf  mit Hlg. Abendmahl           Pfr. i. R. W. Strobel 
 

Sonnabend, 06. Juli    
 

17:00 Uhr Lobsdorf  mit Taufe                                 Pfr. M. Große 

Sonntag, 04. August  7. Sonntag nach Trintatis 
  

10:00 Uhr St. Georgen  Taufgedächtnisgottesdienst, im Anschluss  

     Brunch            Prädk. A. Mühler  / Pfr. M. Große 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz              Vikn. D. Meichsner 
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Mittwoch, 05. Juni, 12:00 Uhr SilbermannOrgelPunktZwölf, 
30 Minuten Andacht - Musik und Texte mit Tim Rishton (Norwegen) und  

Pfr. M. Große 

Pfingstsonntag, 09. Juni 2019, 17:00 Uhr, St. Anna-Kirche Wernsdorf 

Konzert zum Pfingstfest für Blockflöte und Orgel 

 

Mit Sabine und Siegfried Petri (Chemnitz)  
 

Eintritt frei - Kollekte erbeten 

Dr. Tim Rishton debütierte 

schon als 18-jähriger mit 

großem Erfolg in London. 

Daran schloss sich eine 

bemerkenswerte internati-

onale Karriere als Konzert-

organist, Rundfunkspre-

cher, Autor und Dozent an. 

Er hält Vorlesungen und 

Meisterkurse (auch mit 

Rundfunkübertragung) an 

vielen Universitäten in nor-

wegischer, englischer und 

walisischer Sprache. Er 

produzierte Radio- und 

Fernsehsendungen sowohl 

für den norwegischen Sen-

der NRK als auch für BBC, 

HTV und S4C. Rishton 

spielte zahlreiche CD´s 

ein, kürzlich eine Doppel-

CD mit Bachs "Kunst der 

Fuge". Er schrieb mehrere 

Bücher über Kirchenmusik, 

norwegische Kultur und 

Musikverständnis.  

Sabine und Siegfried Petri spielen Ba-

rockmusik von Georg Philipp Telemann 

und  Joseph Bodin de Boismortier  und 

stellen diese neuerer Musik gegenüber. 

So erklingen auch Choralbearbeitungen 

des Chemnitzer Komponisten Karl Ho-

yers (1891 - 1936). 

Sabine Petri wurde in Wien geboren, wo 

sie auch Flöte und Kirchenmusik stu-

dierte. 1997 – 2001 war sie Kantorin in 

der Region Stolberg/Harz. Seit 2006 ist 

sie als Kantorin an der St. Petri - Schloß-

kirchgemeinde Chemnitz und Musikpä-

dagogin an der Städtischen Musikschu-

le Chemnitz tätig. 

Siegfried Petri stammt aus Schwanen-

stadt (Oberösterreich) und studierte in 

Wien Musikpädagogik und Ev. Kirchen-

musik. 1986 - 1993 war er Kantor in 

Wallern A. B. (Oberösterreich), von 1994 

- 2003 Kreiskantor im Kirchenkreis 

Sangerhausen. Seit 2003 ist er Kirchen-

musikdirektor im Kirchenbezirk Chem-

nitz und Kantor an der St. Petri-

Schloßkirchgemeinde Chemnitz. 



15            Einladungen & Kirchenmusik  

Sonntag, 23. Juni 2019, 10:00 Uhr, St. Georgenkirche 

Musikalischer Gottesdienst  
mit dem Ökumenischen Gospelchor und Instrumentalisten 

Leitung: KMD Guido Schmiedel 

Martin Luther folgend, soll die Musica 

„die betrübten Geister erfreuen, die 

traurigen Gemüter zur Fröhlichkeit brin-

gen, die angefochtenen Herzen reichlich 

trösten und die bösen Geister vertrei-

ben.“ Das Programm soll zeigen, dass 

Rosenmüller, J. S. Bach und Co. noch 

heute zu den großen musikalischen 

Tröstern und Erfreuern zählen. 

Das Leipziger Ensemble 1684 unter 

Gewandhauschorleiter Gregor Meyer 

widmet sich vorrangig der Pflege vor-

bachscher Barockmusik. Es gastiert re-

gelmäßig u.a. beim Leipziger Bachfest, 

Heinrich-Schütz-Musikfest, MDR-

Musiksommer, Bachtagen Halle/

Westfalen. 2017 erschien eine CD mit 

einem Querschnitt durch das Werk Jo-

hann Rosenmüllers, eine weitere ist für 

2020 geplant. 
 

Eintrittskarten im Vorverkauf zu 12 €, ermä-

ßigt zu 8 € erhältlich. Restkarten an der 

Abendkasse zu 14 €, ermäßigt zu 10 € er-

hältlich.  

Freitag, 21. Juni, 19:30 Uhr St. Georgenkirche, 

Eröffnungskonzert mit dem „Ensemble 1864“ Leipzig 
Leitung: Gewandhauschorleiter Gregor Meyer 
 

„Fürchte dich nicht“ - Trostmusik für Solisten, Kammerchor und historische In-

strumente von H. Schütz, J. Rosenmüller, J. P. Krieger und J. S. Bach 

Von der kulturgeschichtlichen biblischen 

Bedeutung des Apfels bis zu Geschich-

ten, Sagen und Märchen umfasst das 

Programm schöne Prosatexte und Ge-

dichte, eingerahmt von erfrischender 

Musik. Martin Schneider studierte Ger-

manistik und Musikwissenschaft in Hal-

le und war als Opernregisseur an ver-

schiedenen Theatern und Professor für 

Szenischen Unterricht an der Hochschu-

le für Musik »Hanns Eisler« in Berlin tä-

tig. Antje Schneider ist Buch- und  

23. Glauchauer Kirchenmusiktage 

Dienstag, 25. Juni 2019, 19:30 Uhr,  

Kirchgemeindehaus Meerane (Kantstraße 1) 

Lesung und Musik: „Den allerschönsten Apfel brach ich“  
Ein musikalisch-literarisches Programm mit Antje und Martin Schneider 

(Sprecher) und Angela Maria Stoll (Klavier) 
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Musikalienhändlerin und war bis 1993 

als Rundfunksprecherin tätig.  Die Pia-

nistin Angela Maria Stoll, gebürtig im 

Rheinland, studierte in Düsseldorf Kla-

vier. Schon während ihrer Studienzeit 

war sie Theatermusikerin am Düsseldor-

fer Schauspielhaus. Seit 1984 lebt sie 

als freischaffende Pianistin in Berlin, wo 

sie zunächst als musikalische Leiterin 

tätig war (Hansa-Theater, Friedrichstadt-

palast und Neuköllner Oper). Sie ist in 

Rundfunk- und Fernsehaufnahmen zu 

hören, u.a. vom Rias Berlin, rbb und 

Deutschlandfunk. Sie konzertiert als 

Solistin, Liedpianistin und Kammermusi-

kerin in unterschiedlichen Besetzungen. 

Ihre Konzerte führen sie durch ganz 

Deutschland und ins Ausland (u.a. Un-

garn, Italien, Österreich und Namibia).  
 

Eintrittskarten zu 8 € an der Abendkasse 

erhältlich. Kinder, Schüler und Studenten 

haben freien Eintritt. 

Mittwoch, 03. Juli, 12:00 Uhr SilbermannOrgelPunktZwölf, 
30 Minuten Andacht - Musik und Texte mit Kantor Norbert Ranft-Knopfe und  

Pfr. M. Große 

Freitag, 28. Juni 2019, 19:30 Uhr, Dorfkirche Dennheritz 

Kammermusik für Orgel, Gesang und Instrumente 
mit Claudia und Guido Schmiedel und dem Instrumentalkreis St. Georgen 

 

Eintritt frei - Kollekte erbeten 

Sonntag, 30. Juni 2019, 17:00 Uhr, St. Georgenkirche  

Improvisationskonzert auf der Silbermannorgel  
mit dem Jazzorganisten Henning Pertiet (Verden) 

Henning Pertiet zählt zu den bekanntes-

ten Blues- und Boogie-Woogie-Pianisten. 

Er wurde 1993  Mitglied der legendären 

Wiener Mojo-Blues-Band. Die Idee, auch 

auf der klassischen Orgel zu improvisie-

ren, kam durch befreundete Musikerkol-

legen. Dies führt zu einer recht persönli-

chen, ausgefallenen Art, die Orgel zu 

behandeln. „Was ich mache, basiert im 

Grunde darauf, wie ich die Orgel ganz 

individuell begreife und selbst gerne 

höre – nicht 

mehr und nicht  

weniger.“  
 

Eintrittskarten zu  

5 €  an der Abend-

kasse erhältlich.  

Kinder, Schüler 

und Studenten 

haben freien Ein-

tritt. 



Senioren- und Pflegeheime:  

Wettiner Str.: Do  13. + 27.06. / 11. + 25.07.   10:00 Uhr 

Heinrichshof:     Do   06. + 20.06. / 04.+ 18.07.     10:00 Uhr 

Bürgerheim:  Do   13.06. + 11.07.      15:15 Uhr 

Felicitas:  Di    04.06. + 02.07.    09:30 Uhr 

Am Lehngrund: Do   06.06. + 04.07.    10:00 Uhr 

Friedenshöhe: Do   20.06. + 18.07.    15:30 Uhr 

Laurentius:  Di    04.06. + 02.07.    10:30 Uhr  

Krankenhaus Glauchau: Mi  im “Raum der Stille”     16:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Gruppen und Kreise in Glauchau 

Vogelnest (Georgen):  Mi 05. + 19.06. / 03.07.     09:00 Uhr  

Mütterkreis (Georgen):  Mo 17.06. + 08.07.      16:00 Uhr 

Frauendienst (Georgen):  Di 11.06. + 09.07.     15:00 Uhr   

Besuchsdienst (Georgen):  Di nach Absprache     09:30 Uhr     

Gemeindegebet (Georgen): Fr 07.06. + 05.07.       18:00 Uhr   

Gebet für die Stadt   Mo 01.07. + 29.07.     19:30 Uhr 

Seniorenkreis „65+“ (Georgen): Do 27.06. + 25.07.     14:00 Uhr  

Frauen unter sich (Luther): Mi 26.06. + 31.07.     19:30 Uhr  

Besuchsdienst (Luther):  Do 18.07.       18:00 Uhr 

Seniorenkreis (Luther):  Do 27.06.       14:00 Uhr 

     Mi 17.07.          14:30 Uhr     

Bibelstunde (Landesk. Gem.): Di 11. / 18. + 25.06.        19:00 Uhr 

     Di 09. / 16. / 23. + 30.07.    19:00 Uhr 

Männertreff (Luther):  Mi 26.06. + 31.07.      19:30 Uhr 

andacht.abend.brot (Luther): Fr  28.06. + 26.07.     18:00 Uhr     

Hauskreise:     Ansprechpartner:     

     Christian Rausch (Tel. 76481)  

            Tom Rudolph (Tel. 788430) 

Treffen der Kinder und Jugendlichen 

Kinderkirche - „Ichthylinos“ (Kirchplatz 7): 

Kl. 1-3:  Di 15:30-16:45 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum 

Kl. 4-6: Di 16:45-18:00 Uhr in Glauchau, im Kinderkirchenraum  

Kl. 1-6: Mi 16:00-17:30 Uhr in Wernsdorf 

Konfirmandenunterricht:     

Kl. 7:  Mo 16:00-17:00 Uhr in Glauchau-Jerisau  

  Mo 17:30-18:30 Uhr in Glauchau, St. Georgen 

Junge Gemeinde „Ichthys“ (Kirchplatz 7): Di  18:30 Uhr 

17               Treffpunkt Glaube und Gemeinschaft 
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Kirchenmusik 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel.: 03723/412115) 

Spatzenchor: Do 15:15 Uhr    

Kurrende:  Do 16:00 Uhr 

Kantorei:  Mi  19:30 Uhr    

Bläserchor:  Do 19:30 Uhr 

Gospelchor:  Fr  17:00 Uhr     

Musizierkreis:  Di  19:30 Uhr          

Lutherchor:  Do 19:00 Uhr 

Oratorienchor:  Montag, 19:30 Uhr (nach Probenplan) 

Ephoralchor:  Freitag, 19:30 Uhr (nach Probenplan)  

Hauskreis Wernsdorf (Pfarrhaus): Mo 17.06. + 08.07.  20:00 Uhr 

Seniorenkreis Wernsdorf:   Do       13.06. + 18.07. 14:30 Uhr  

Frauenkreis Wernsdorf und Schlunzig: Di 04.06. + 02.07. 19:30 Uhr  

       Info: Tel.: Frau Platzer (711365)  

Gruppen und Kreise in Wernsdorf 

Gemeinschaftsstunde:  So 02. / 16. / 23.06.        17:00 Uhr 

    So 07. / 21. / 28. 07.       17:00 Uhr 

Gebetsstunde:  Di  04.06. + 02.07.        19:00 Uhr 

Bibelgespräch:   Di  11. /18. / 25.06.        19:00 Uhr 

    Di  09. / 16. / 23. / 30.07. .     19:00 Uhr           

EC-Jugendkreis:  Fr  jeweils          19:00 Uhr 

Smarteens:   Fr  in der Schulzeit  jeweils           16:30 Uhr 

Familienstunde:  So 09.06. + 14.07.        10:00 Uhr 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Blaukreuzgruppe:  

 Schadeberghaus   Fr 07. + 21.06.          19:00 Uhr 

     Fr 05. + 19.07.     19:00 Uhr 

Selbsthilfegruppe: 

 Schadeberghaus  Do 13. + 27.06.     17:00 Uhr 

     Do 11. + 25.07.        17:00 Uhr 



19                         Aneinander denken - Füreinander beten 

Christlich bestattet wurden: 

22. März  Walter Johannes Opp   88 Jahre 
 

04. April  Ria Gerda Krudewig 

   geb. Gruner     75 Jahre 
 

10. Mai  Wally Ingeborg Uhlig  

   geb. Ludwig     90 Jahre 
 

13. Mai  Christa Annemarie Lange   93 Jahre 
 

17. Mai  Walter Heinz Helbig   97 Jahre 

    

Und der Friede Gottes, der höher ist als alle Vernunft,  

bewahre eure Herzen und Sinne in Christus Jesus.  

Philipper  4,7 

Die Heilige Taufe empfingen: 

21. April Rosa Emilia Puy Gräßler 
 

05. Mai Fine Etzold 
 

05. Mai Laura Kirste  
 

Freut euch aber, dass eure Namen im  

Himmel geschrieben sind. Lukas 10,20b 
 

(s. Seite 6) 

In St. Georgen wurden konfirmiert: 

05. Mai Isabella Carniel   Luisa Marie Müller 

05. Mai Lena Ekkert    Lena Prokop 

05. Mai Barbara Magdalena Große Evelyn Elisabeth Susanna Rausch 

05. Mai Katharina Elisabeth Henke Jette Schultze 

05. Mai Laura Keilberg   Paul Görner 

05. Mai Susanne Lydia Lindemann Nils Marcus Klopsch 

05. Mai Liara Meyer    Mathis Justus Schlüwe 
 

Fürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, denn ich bin dein Gott. 

Ich stärke dich, ich helfe dir auch, ich halte dich durch  

die rechte Hand meiner Gerechtigkeit. Jesaja 41,10 
 

(s. Seite 6) 



                      

             

            INNENAUSBAU 
 

            TROCKENBAU  
 

            TÜREN 

      

                   FENSTER 
 

            FERTIGPARKETT 
 

            WINTERGÄRTEN 
 

            TREPPENRENOVIERUNG 

 
 
Lungwitzer Str. 17  Tel. (03763)12514       e-Mail: holz-raum@web.de 
08371 Glauchau     Fax (03763) 4419463 Internet: www.holz-raumdesign.de 

 

21                  Werbung 

im Ärztehaus                   im Simmel 

   

Die Arbeit unserer  
Kirchgemeinde Glauchau  

wird unterstützt  
von der 

SPARKASSE  

CHEMNITZ 

mailto:holz-raum@web.de
http://www.holz-raumdesign.de/


Friedhofsverwaltungen:  

Friedhof Glauchau: 

Tel.: 03763 / 5136   Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18, BIC: GENODED 1DKD 

Friedhof Wernsdorf: 
Tel.: 03763 / 717244 (Frau Schäfer, Feldstr. 1) 
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Abholung durch die Austräger im Pfarramt: Freitag: 26. Juli ab 10:00 Uhr  
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Unsere Kirchgemeinde auf einen Klick: www.georgenkirche-glauchau.de 

Bankverbindungen der Kirchgemeinden 

Kirchgemeinde Glauchau: 
 

für Spenden und Rechnungen: 

Volksbank Glauchau: IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 29 

    BIC: GENODEF 1GC1  
    

für Kirchgeld:    

Sparkasse Chemnitz: IBAN: DE75 8705 0000 3627 0002 76 

    BIC: CHEKDE 81 XXX 



23           Kontakte und Öffnungszeiten  

Christliche integrative Kindertagesstätte „Lebensbaum“  
08371 Glauchau, Auestr. 61,  Tel.: 03763 / 2495,  Fax: 03763 / 402 366  

E-Mail: lebensbaum@saxonia.net, Leiterin: Frau W. Prachensky 

Mitarbeiter:  

Pfarrer M. Große (Kirchplatz 5): 

 Tel.: 03763/400518  E-Mail: matthias.grosse@evlks.de 

 Fax: 03763/400585  Mobil: 0163/9713820 

Pfarrer M. Lepetit (Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: marcel.lepetit@evlks.de 

 Fax: 03763/400058 

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 

Dipl. Religionspädagogin E.-M. Cramer: 

 Tel.: 03763/5604  E-Mail: eva-maria.cramer@gmx.de 

Dipl. Religionspädagoge M. Rausch: 

 Tel.: 0371/91222313 E-Mail: michael.rausch@evlks.de  

Vikarin D. Meichsner: 

     E-Mail: dominique.meichsner@evlks.de 

E-Mail der Kirchgemeinde: 

kg.glauchau@evlks.de 

Website der Kirchgemeinde:  

www.georgenkirche-glauchau.de 

Kanzleien der Kirchgemeinde: 

St. Georgen (Kirchplatz 7): 
Tel.: 03763/509316    Fax: 03763/509319  

Öffnungszeiten:  
Di: 15:00 - 18:00 Uhr A. Rudolph Mi: 10:00 - 12:00 Uhr   M. Gottschalk 

Do: 14:00 - 16:00 Uhr N. Ziegler / M. Gottschalk 

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr A. Rudolph 

Luther (Dorotheenstraße 8): 
Tel.: 03763/2923    Fax: 03763/400409 
 

Öffnungszeiten: 
Mi: 13:30 - 15:30 Uhr N. Ziegler 

Wernsdorf (Schulweg 4): 
Tel.: 03763/3120    Fax: 03763/400058 
 

Öffnungszeit: 
Mi: 16:30 - 18:00 Uhr  N. Ziegler 

Pfarramt 




